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Schriftliche Anfrage

des Abgeordneten Sebastian Schlüsselburg (LINKE)

vom 27. April 2022 (Eingang beim Abgeordnetenhaus am 28. April 2022)

zum Thema:
„Armutsbegräbnisse“ in 2020 und 2021 in Lichtenberg und im Bezirksvergleich

und Antwort vom 06. Mai 2022 (Eingang beim Abgeordnetenhaus am 10. Mai 2022)



 

Senatsverwaltung für Wissenschaft, 

Gesundheit, Pflege und Gleichstellung 

 

 

 

 

 

Herrn Abgeordneten Sebastian Schlüsselburg (LINKE) 

über 

den Präsidenten des Abgeordnetenhauses von Berlin 

über Senatskanzlei - G Sen - 

 

 

 

A n t w o r t  

auf die Schriftliche Anfrage Nr. 19/11706  

vom 27. April 2022 

über „Armutsbegräbnisse“ in 2020 und 2021 in Lichtenberg und im Bezirksver-

gleich 

___________________________________________________________________________ 

 

Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich Ihre Schriftliche Anfrage wie 

folgt: 

 

Vorbemerkung: Die Schriftliche Anfrage betrifft Sachverhalte, die der Senat 

nicht in eigener Zuständigkeit und Kenntnis beantworten kann. Er ist gleich-

wohl bemüht, die Fragen zu beantworten und hat alle Bezirke sowie das Lan-

desverwaltungsamt um Stellungnahme gebeten. Die jeweilige Stellungnahme 

wird in den Antworten zu den Fragen 1 bis 5 wiedergegeben. 

 

 
1. Wie viele sogenannte Sozialbestattungen fanden in den Jahren 2020 und 2021 in Lichten-

berg und den übrigen Bezirken statt (Bitte aufschlüsseln nach Jahren und Bezirken)? 

 

Zu 1.: Die jeweiligen Daten sind der nachfolgenden Tabelle zu entnehmen.  

 

Anzahl Sozialbestattungen nach Bezirk und Jahr 

 2020 2021 

Charlottenburg-Wilmersdorf 191 137 

Friedrichshain-Kreuzberg 112 118 

Lichtenberg 110 115 

Marzahn-Hellersdorf * 123 111 

Mitte 176 141 

Neukölln 176 118 

Pankow 69 61 

Reinickendorf 73 77 
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Spandau 269 115 

Steglitz-Zehlendorf 59 80 

Tempelhof-Schöneberg 98 130 

Treptow-Köpenick 99 37 

* Anmerkung des Bezirksamtes: „Über die Anzahl der sog. Sozialbestattungen werden keine Statisti-

ken geführt. Jedoch kann die Frage dahingehend beantwortet werden, wie viele Bewilligungen 

bei Antrag auf Kostenübernahme gemäß § 74 SGB XII erfolgten.“  

 

 
2. Wie viele ordnungsbehördliche Bestattungen fanden in den Jahren 2020 und 2021 in Lich-

tenberg und den übrigen Bezirken statt (Bitte aufschlüsseln nach Jahren und Bezirken)? 

 

Zu 2.: Die jeweiligen Daten sind der nachfolgenden Tabelle zu entnehmen.  

 

Anzahl ordnungsbehördliche Bestattungen nach Bezirk und Jahr 

 2020 2021 

Charlottenburg-Wilmersdorf 264 247 

Friedrichshain-Kreuzberg 188 188 

Lichtenberg 115 145 

Marzahn-Hellersdorf 90 142 

Mitte 315 293 

Neukölln 275 300 

Pankow 203 219 

Reinickendorf 214 226 

Spandau 338 357 

Steglitz-Zehlendorf 197 191 

Tempelhof-Schöneberg 244 250 

Treptow-Köpenick 171 175 

 
3. In wie vielen Fällen konnten nachträglich ggf. noch Angehörige ausfindig gemacht werden 

(Bitte aufschlüsseln nach Jahren und Bezirken)? 

 

Zu 3.: Die jeweiligen Daten sind der nachfolgenden Tabelle zu entnehmen.  

 

Anzahl Fälle mit nachträglich ausgemachten Angehörigen nach Bezirk 

und Jahr 

 2020 2021 

Charlottenburg-Wilmersdorf Keine Angabe 

Friedrichshain-Kreuzberg „keine Statistik geführt, geschätzt ca. 40-

50%“ 

Lichtenberg „eine Angehörigensuche findet nicht 

statt“ 

Marzahn-Hellersdorf „Fälle werden nicht gesondert erfasst.“ 

Mitte „in ca. 70% der Fälle“ 

Neukölln Keine Angabe 

Pankow 37 53 

Reinickendorf 87 97 

Spandau 156 194 
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Steglitz-Zehlendorf 50 17 

Tempelhof-Schöneberg „keine statistische Erhebung“ 

Treptow-Köpenick 86 67 

 

 
4. Welche kassenwirksamen Kosten sind in diesem Zusammenhang entstanden (Bitte auf-

schlüsseln nach Art der Begräbnisse entspr. der Fragen 1. und 2. sowie nach Jahren und 

Bezirken)? 

 

Zu 4.: Die jeweiligen Daten sind den nachfolgenden Tabellen zu entnehmen. 

 

Kosten für Sozialbestattungen in € 

 2020 2021 

Charlottenburg-Wilmersdorf 134.375,15 262.412,47 

Friedrichshain-Kreuzberg 127.910,13 188.418,97 

Lichtenberg 175.320,82 216.318,58 

Marzahn-Hellersdorf 111.142,40 109.917,40 

Mitte 283.641,73 306.253,49 

Neukölln 160.028,30 251.450,05 

Pankow 78.442,91 92.911,91 

Reinickendorf 113.682,94 141.730,85 

Spandau 203.639,54 246.556,44 

Steglitz-Zehlendorf 85.710,22 146.557,66 

Tempelhof-Schöneberg 160.551,91 291.955,23 

Treptow-Köpenick 74.011,74 58.923,87 

 

Kosten für ordnungsbehördliche Bestattungen in € 

 2020 2021 

Charlottenburg-Wilmersdorf 228.418,46 247.044,97 

Friedrichshain-Kreuzberg 59.765,07 89.124,39 

Lichtenberg 99.644,98 115.279,97 

Marzahn-Hellersdorf 78.621,52 123.858,22 

Mitte 276.969,86 261.115,31 

Neukölln 214.181,00 307.817,00 

Pankow 178.679,95 214.266,32 

Reinickendorf 170.509,77 221.694,65 

Spandau 92.609,40 88.449,24 

Steglitz-Zehlendorf 160.132,89 201.767,83 

Tempelhof-Schöneberg 177.923,51 259.651,95 

Treptow-Köpenick 136.102,48 182.219,66 
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5. Welche Leistungsmerkmale zur Sicherung eines Mindestmaßes an postmortaler Würde (z.B. 

Blumenschmuck, Trauerzeit in Kapellen etc.) sieht der aktuelle Vertrag mit dem Dienstleister 

für ordnungsbehördliche Bestattungen vor und wann endet seine Laufzeit? 

 

Zu 5.: Der derzeit gültige, nach landesweiter Ausschreibung vom Landesverwal-

tungsamt Berlin abgeschlossene Vertrag hat eine Laufzeit bis zum 31.03.2023. 

Der Auftragnehmer ist verpflichtet, die gesamten vertraglichen Leistungen 

unter Beachtung der folgenden Regelungen in jeweils geltender Fassung zu 

erbringen: 

 Gesetz über das Leichen- und Bestattungswesen (Bestattungsgesetz Ber-

lin) vom 2. November 1973, zuletzt geändert durch Gesetz vom 15. De-

zember 2010. 

 Verordnung zur Durchführung des Bestattungsgesetzes (DVO-

Bestattungsgesetz) vom 22. Oktober 1980, zuletzt geändert durch Art. I 

VO zur Änderung der DVO Bestattungsgesetz vom 12. Januar 2016, ins-

besondere §§ 14 und 15. 

 Europäische Norm DIN EN 15017 als Standard für Bestatter. 

Dazu gehören u.a. stiller Abschied in der Kapelle, Blumenschmuck, Ge-

wand, Decke und Kissen. 

 

Berlin, den 06. Mai 2022 

 

 

In Vertretung 

Dr. Thomas Götz 

Senatsverwaltung für Wissenschaft, 

Gesundheit, Pflege und Gleichstellung 


